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Nach acht Jahren in le Bourget
Bon einem alten Gardisten

Paris im September 1878 Acht Jahre sind vergangen
auf denselben Tag wo wir damals an einem

Kmn Herbsttage vor der großen Weltstadt ankamen
blitzenve Ring der deutschen Bajonette war geschlossen

smi über dem Dunst und dem Gewühl der Riesenstadt
M Ballons in die Höhe man wollte doch sehen ob das
ltzlaubliche und Undenkbare zur Wahrheit geworden ob
Metropole der Welt wirklich von dieser abgesperrt sei

Unser Divisionär der alte Budritzky hielt nicht weit
M die zierliche Figur des alten Herrn war heute

je Vor uns lag ein kleines unscheinbares
welchem eben Kavalleriepatrouillen mit der Mel

zurückkehrten daß nur wenige Mobilgardisten dort an
fen seien Noch wußten wir den Namen des Ortes

tzt wir suchten auf unsern Karten umher um seinen Namen

Mdecken und doch wie tief sollte der Name le
lirget sich noch unserm Gedächtniß einprägen wie sehr noch

er in unser aller Erinnerung fortleben
Die Fahrt vom Nordbahnhof bis le Bourget währt
j länger als eine Viertelstunde aber schon beim Ver

der Enceinte tauchten bekannte Dingen vor meinen
lp auf Ich könnte lange erzählen von jenen ersten

der Einschließung manche interessante Geschichte haben

dabei erlebt und durchgemacht aber alte Soldaten müssen
ch immer etwas in Acht nehmen sie plaudern leicht zu viel
tS von der Bahn liegt dann das Fort Aubervilliers
mit seinen Riesengranaten am meisten dazu beigetragen

it uns den Aufenthalt in le Bourget unbequem und
zu machen

Noch ein paar Minuten und der Zug hielt in le Bourget
Da stehen wir nun in dem Dorfe Im Augenblicke
ichnicht orientirt Der Bahnhof ist verlegt mehr nach
Dorfe Drancy hin er heißt auch jetzt le Bourget

iNch Den Bahnhof von damals sprengten unsere Pis
st in einer dunkeln Nacht in die Luft Der Weg zum

führt jetzt hinter der allen Grenadieren und Schützen
mals wohlbekannten Pomadenfabrik durch mit deren

tzlignissen wir uns jenen Winter über die Stiefeln
Heute wird sie wieder benutzt und ist baulich

imt so daß der Anblick von damals etwas verändert
Straße vom Bahnhofe mündet dann sich mit dem

Drancy kommenden Wege vereinigend in die große
Mlraße

Um nach unserer alten Schützenwache zu kommen
Hl ich links gehen Hier war mir jedes Haus jeder

ja jede Thür und jedes Fenster bekannt Hier in
Keller dieses Hauses brachten wir die bittere kalte Nacht
SI zum 22 Dezember nach dem heißen Gefechte zu

der Franzosen über die Schlappe äußerte sich in
l von Granaten die in der mondhellen Nacht

lchw in das Dorf schlugen
einmüthig fromm und gottvertrauend haben wir

beieinander gesessen Große Ereignisse führen ja
Mich die Menschen immer näher zusammen Keiner
verzagt aber auch kein frivoles Wort kam über unsere

Der Herrgott hatte uns wieder einmal durch das
Wtcnwetter geführt wir konnten den Unsern wieder

daß wir noch am Leben seien Die Abendstunden
M dunklen kalten Keller unter dem Getöse der Gra

haben mehr in mir zurückgelassen als mancher Abend
in glänzenden Räumen bei rauschender Musik ver
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Dort ist der Garten in dessen Mittelgange ich einem
on unsern Kugeln getroffenen Marinekapitän den Degen

Me Der brave Soldat lag auf dem Gesicht wie fast
die sofort tödtlich getroffen sind ich mußte den Körper

hen um das Schloß des Leibriemens lösen zu
mußte die blutüberströmte Hand öffnen um das

dWzefäß zu lösen Den Degen habe ich noch er hängt
M meinem Bette für mich ein unbezahlbares Andenken

Tapferm haben wir in jener Gartenecke begraben
Noch dreißig Schritt und wir stehen vor jenem Hause
wie keines allen damaligen Gardeschützen im Gedächtniß

N Wird Es ist unsere permanente Wache von damals
Haus links nach Paris zu

Heute steht wieder das in allen französischen Orten so
häufig vorkommende Vws kt liyuöurs davor

eine Thür von der Straße her tritt man in das
Schimmer Ich fordere eine Kleinigkeit und erkläre

den Zweck meines Besuchs Die Frau hinter dem
Wisch ist höflich und freundlich sie gestattet gern daß

die Räume des Hauses durchwandere aber acht Jahre
mfchen doch gar Vieles Die damals von Granaten

durchlöcherte Giebelwand des Hauses ist wieder herge
K man sieht ihr nichts an auch an der Stelle wo da

eine Granate durch die Grundmauer in den Keller
ist eine Thür angebracht Auf dem Hofe ist die
Bienenkorbe ähnliche Laube nicht mehr zu sehen Von

k Artheidigungsanstalten die wir angelegt hatten ist
Hersländlich keine Spur Ich frage nach etwa zurück
Denen Sachen Hirschfängerlroddeln c es ist jedoch

mehr vorhanden Dann kommt der Mann und Haus
aus dem Keller und führt mich auch dort hinein

is Fallthür von damals war der Eingang zu dem Loche
wir stolz Offizierzimmer nannten ich sehe noch unsern

Hauptmann mit seiner von grüner Wolle gestrick
dort sitzen Heute liegt eine Leiter zum

und Hereinrollen der Fässer dort Daneben liegt
kl Hauptkeller der fast vier Monate die Wachstube der

bildete Stroh war einmal hineingekommen aber

ein Erneuern und Reinigen nicht möglich gewesen Wir wir
uns zwischen den Erbswurst Brod und Knochenüberresten
befanden kann man sich wohl denken aber ebenso wird man

sich auch vorstellen können wie wir auf die offene freie
Straße sprangen als die letzten Schüsse von den Forts ge
fallen waren und das große Wort Paris hat kapitulirt
von Mund zu Munde ging

Wir treten dann vor das Haus und blicken nach Paris
zu Auch in dieser Richtung vor uns ist Vieles gegen da
mals verändert Die großen Bäume zu beiden Seiten der
Straße die wir damals so sorgfältig mit Draht verflochten
hatten sind verschwunden der junge Nachwuchs ist noch
dürftig und giebt dem Bilde ein verändertes Ansehen Der
Eisenbahnübergang und das Wärterhäuschen unser damals
am weitesten vorgeschobene Posten ist auch baulich verändert
Dann gehen wir die Dorfstraße hinauf Rechts die Glas
fabrik die kleine Schwemme an der Straße links im schönen
Park das schloßähnliche Gebäude das noch heute von Menschen
verlassen wüst daliegt und eines Käufers harrt Dahinter
dann die Mairie dort an der Ecke wurde am 30 Oktober
der Graf Keller der blühende Offizier so schwer am Halse
verwundet Jedes Haus ist mir noch bekannt Dort ist
das Gehöft auf welchem der Oberst der Augusta Grenadiere
der Graf Waldersee seine Heldenlaufbahn beschloß Hier in
den Winkel trug man unsern Lieutenant v Reelam nachdem
er den tödtlichen Schuß erhalten hatte Weiterhin zweihun
dert Schritt die Stelle wo der junge hoffnungsvolle v Hang
Witz einer der Ersten der von der Garde das eiserne Kreuz
erhalten hatte in den Tod sank Dort drüben an der
Straße steht die Kirche in welche die tapferen Füsiliere vom
Franzregimente durch die Fenster am Hochaltar eindrangen

Welch eine Fülle von Einzelheiten drängt sich meiner
Erinnerung auf kein Haus vor welchem man nicht hätte
stehen bleiben mögen Damals fand man kaum eine Stelle
an der ganzen Straße auf der nicht Trümmer und Scher
ben aller Art lagen heute ist Alles wieder hergestellt und
neugierig schauen aus den Fenstern wieder die Bauernweiber
mit ihren weißen Hauben auf den Fremdling herab der so
eingehend ihre Häuser betrachtet friedlich rasseln die schweren
Frachtwagen die Dorfstraße hinab

Drüben das letzte Gehöft des Dorfes der Besitzer hat
eine Granate auf den Bogen seines Thorwegs gesetzt Dort
ist die Stelle wo die große von den Franzosen errichtete
Barrikade sich befand dieselbe Barrikade über die der alte
Budritzky mit der Fahne des Elisabeth Regiments am
30 Oktober in das Dorf drang Die schweren Steine die
man dort zur Seite aufgestapelt hat werden wohl noch die
der Barrikade sein

Vor dem Eingange in das Dorf wenn man von der
Brücke von Jblon kommt steht jetzt ein den gefallenen Fran
zosen errichtetes Denkmal ein tempelartiger recht geschmack
voller Bau in einer Nische hängen eine Menge Kränze die
von den Angehörigen hier ausgehängt sein mögen bei
le Bourget ist ja so manches Pariser Kind geblieben

Dann blicke ich hinüber nach Pont Jblon mich friert
fast bei dem Gedanken an die kalte Wache dort Dahinter
liegt le Blanc Mesnil Arnouville Bonneil Goneffe u f w
Wohlbekannte Wege und Stege führen von Dorf zu Dorf

Mir ist als gehörten die Bauern die dort ackern
und Pflügen gar nicht hier her als müßten wieder die
langen Gestalten der Grenadiere in Feldmütze und Mantel
auftauchen um auf Feldwache zu ziehen als müßte jener
Reiter ein Ulan sein und jener Wagen ein Geschütz Ich
kann mich kaum daran gewöhnen daß hier Alles so fried
lich und still um mich ist solche Zeiten und solche Erleb
nisse hinterlassen doch einen tiefen Eindruck

Doch Gott sei Dank es donnert nicht mehr von Paris
her der Luftballon der dort in die Höhe steigt führt kei
nen kriegslustigen Gambetta mehr hinaus es wird ein
gut Theil biederer Schwaben und Baiern drinsitzen die
sich für 20 Francs die Weltstadt von oben ansehen wollen
Wir können heute friedlich durch die Dorfstraße zurück
kehren Noch einmal wird Alles durchgesehen als hätte
ich noch Etwas vergessen dann geht s nach dem Bahnhose
Der Zug braust heran in einer Viertelstunde stehen wir
wieder mitten in dem Gewühl der Stadt

H Lüders in der N A Z

1 Halle am 23 Oktober Kürzlich stürzte der
Ziegeldecker Friedrich Lofse von hier vom Dache der Pa
pierfabrik in Eröllwitz und brach hierbei den rechten Schen
kel Er wurde gestern in die königl Klinik aufgenommen

Am Montag den 21 c Morgens wurden an der
Saale ein Damenhut und ein Tuch aufgefunden die als
der I5jähr Minna L von hier gehörig rekognoszirt worden sind
Sie hat sich Sonntag Abend heimlich aus der elterlichen
Wohnung entfernt und scheint den Tod gesucht zu haben

Gestern Nachmittag wurden hier in den Personen
des Schlossers Friedrich Wilh Mederichaus Gerichsheim
Bäckers Gustav Adolf Franke aus Ehemnitz und Fleischers
Johann Heinrich Friedrich Kr am er aus Wandersleben drei
berüchtigte Subjekte verhaftet die drei wandernden Hand
werksburschen in der Haide beim Hazardspiel ihre ersparten
Gelder Uhren zc abgeschwindelt hatten

Am gestrigen sog kleinen Herbstviehmarkte waren
aufgezogen 265 Stück Pferde 54 Fohlen 842 Schweine
und 739 Ferkel

Civilstand Meldung vom 23 Oktober
Eheschließungen Der Viktualienhändler H Stov

beck und E gesch Moritz Steinweg 1 Der Bäcker
R Fleischer Wormsleben und A Mitlacher Taubeng 1

Der Kutscher E Moritz Giebichenstein und I Hillen
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hagen alter Markt 8 Der Papierhändler H Wiukler
Schmeerstraße 40 und E Schmelzer Görlitz Der
Dienstmann A Schurig und W verw Müller Lilieng 15

Geboren Dem Kaufmann L Fritsch ein S Klaus
thorstraße 15 Dem Schuhmacher C Hoffmann eine T
Wettinerstraße 1 Dem Steinhauer F Schlegel eine T
Herrenstraße 17 Dem Maurer M Fister eine T
Lnckengasse 16 Dem Bildhauer R Schwarzkopf ein S
Spitze 3 Dem Schuhmachermeister O Dönau ein S
3 Vereinsstraße 9 Dem Kaufmann I Leutuer ein S
Scharrngaffe 1 Dem Handarbeiter E Berger eine T
Diemitz Ein unehel S Harz 25

Gestorben Des Steinhauer W Meinhardt S
Carl 9 M 26 T Keuchhusten Saalberg 10 Des
Handarbeiter Ch Scharf Ehefrau Emilie geb Detzner
46 I 2 M 28 T Gehirnabfeeß gr Sandberg 3
Der Rentier Adolph Zimmermann 72 I 2 M 19 T
Luftröhrenentzündung Leipzigerstraße 67 Die Wittwe
Johanne Henriette Döbel geb Wichmann 82 I 9 M
22 T Altersschwäche Gerbergasse 12 Der Fabrikarb
Friedrich Georg Lange 42 I 5 M 25 T Lungenschwind
sucht Saalberg 19 Des Cigarrenmacher M Wölfer T
Florentine 11 M 26 T Darmkatarrh a d Halle 15

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereius in Halle a/S

am 24 Oktober 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizcn 1000 KZ 173 192 M
Roggen l000 145 147 M
Gerste 1 00 Landgerste 144 160 M Chevalier bis 130 M
G rstennmlz 5V 13,50 14 M
Hafer 1000 KZ 138 145 M
Hülsenfrüchte Linsen 3,50 11 M p 5V IiK

Bohnen S 9,50 M p 50 kx
Victoria Erbsen bis 200 M P 1000

Kümmel 50 lcs 31 32 M
Mais 1000 kA Donau 145 M amerikanischer 135 M
Lupinen 1000 ohne Handel
Oelsaaten 1000 KZ Raps 265 270 M
Stärke 50 kx 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo fest Kartoffel 52,50 M Rilben

51,50 M
Rüböl 50 kA 30 M gefordert
Malzkeime b0 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7 M
Kleie Roggen 5 5,25 M Weizenschaale 4,20 M Weizengries

kleie 5 5,25 M
Oelkuchen 50 kg 7,20 7,30 M

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag

deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
September 1878 zur Anzeige

16 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

6 in Folge dessen die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

30 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

450 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

La 502 Unfälle
Von den 16 Todesfällen treffen je 4 auf Baugewerke

und Rübenzuckerfabriken 2 auf Mahlmühlen je einer auf
eine Schneidemühle eine Cementfabrik eine Eisengießerei
eine Brennerei einen Landwirthschafts und einen Rollsuhr
werksbetrieb von den 6 lebensgefährlichen Verletzungen je
eine auf eine Mühlsteinfabrik eine Spiritusbrennerei eine
Dampf Bier Brauerei eine Braunkohlensteinpreßfabrik einen
Landwirthschaftsbetrieb und ein Baugeschäft von den 30
Jnoaliditätssällen je 3 auf Spinnereien Rübenzuckerfabriken
Schneidemühlen je 2 auf Papierfabriken Maschinenfabriken
Dampf Bier Brauereien je einer auf eine Reisschälmühle
eine Mahlmühle eine Pappen und eine Holzstofffabrik eine
Ziegelei eine Brennerei eine Gasanstalt eine Kunstwoll
fabrik eine Cementfabrik eine Buchdruckerei eine Gerberei
ein Puddel und Walzwerk ein Eisengeschäft ein Baugewerk
und eine Weberei

Man schreibt aus Basel Unlängst wurde eine
Schreiberstelle von 1200 Franken ausgeschrieben Es meldeten
sich 110 Bewerber Für eine Kopisten und Ausläuferstelle zu
einem Wochenlohn von 20 bis 25 Franken meldeten sich 65
Mann Und das während unsere Handwerksmeister Mangel
haben an tüchtigen Gesellen die 5 und 6 Franken Tagelohn
erhalten also 1500 Franken und mehr im Jahre mit der
viel näheren und sicheren Aussicht selbstständig und eigener
Inhaber des Berufs zu werden Woher kommt diese unnatürliche
Erscheinung Zumeist daher daß es in unserem Mittel und
Arbeiterstande als eine Schande angesehen wird mit dem Hammer
oder der Feile mit dem Hobel oder der Kelle zu arbeiten daß
ein überhaupt weichlicheres Geschlecht härtere und anhaltendere

Arbeit scheut und daß eben jeder Arbeitersohn gern ein Herr
werden möchte Und darunter sind alle Kommis und Schreiber
verstanden die nur die Feder führen sauber gekleidet einhergchen
die Cigarre im Mund den Spazierstock in der Hand Freilich
ist auch das moderne Erziehungssystem viel an dieser Verkehrtheit



schuld Nicht Pflichtgefühl und gewissenhafte treue Arbeit
sondern möglichst viel Wissen nicht Gründlichkeit in dem Unent
behrlichen sondern Mannigfaltigkeit und Kenntnißuahme alles
Möglichen wird in erster Linie erstrebt Fügt man den Gleich
heitsschwindel unserer Zeitströmung dazu so dürste jedem Ein
sichtigeren das Räthsel gelöst sein und zugleich auch angedeutet
werden warum so viel Klagen über Unzuverlässigkeit und unge
naue Ausführung im Kleingewerbe vernommen werden

Literarisches
Der Lahrer Hinkende Bote Verlag von I H

Geiger in Lahr für das kommende Jahr ist fobeen erschienen
und erfreut uns wieder mit einer Reihe urwüchsiger
Erzählungen und Scherze wie sie ihm allein
eigen sind Dieselben sind sämmtlichmit wahrer
Meisterschaft aus dem Leben gegriffen und die ent
sprechenden Illustrationen aus s Trefflichste gelungen so insbe
sondere die zu der reizenden Erzählung wie der Schlurbetoni
eine Anstellung überkommt eine Unterstützungswohnsitz Geschichte

gehörige bildliche Darstellung der Schlitzohrigen die in der
Stube von Langrüttithal sitzen und sich ihrer Schlauheit freuen
Es ifcht halt einmal so ist auch ein köstlicher Scherz und

gar der Mausdoctor stimmt zur lautesten Fröhlichkeit Der
Kanzleirath im Kreise seiner sparsamen und aus s Sparen
angewiesenen Familie zeigt uns mit seinen Rechenexempeln wie
man im Verein mit einer ehrbaren und verständigen Haussrau
auch bei mäßigem Gehalt die zahlreichen Seinigen anständig zu
ernähren vermag es ist wie der Hinkende mit Recht sagt

ein Bild mit Schatten und Licht wie jedes rechtschaffene Bild
haben muß aber wenn die Schatten auch tief sind so entstrahlt
das Licht einer freundlichen Sonne und es ist im Ganzen doch

ein schönes und ein glückliches Bild Auch die Welt
begebenheiten sind wie immer gut und kernig dargestellt

Gerichtssaal
Ein Diebstahl kann strafrechtlich nur an einer beweg

lichen Sache begangen werden In Bezug auf die im Z 242
des Strafgesetzbuchs ausgesprochene Bestimmung hat das
Ober Tribunal durch Erkenntniß vom 26 September d I
das Prinzip ausgesprochen daß im Strafgebiet die civilrecht
lichen Grundsätze über unbewegliche Pertinenzstücke nicht Platz
greisen und hier als bewegliche Sache auch die zu gelten
hat welche die Eigenschaft einer solchen erst durch ihre Los
trennung von Grund und Boden erlangt daß dementspre
chend das Absägen eines fremden Baumes oder das Ab
schälen der Rinde desselben um sich den Baum oder die
Rinde anzueignen als Diebstahl zu bestrafen ist

Als eine im Sinne des preußischen Vereinsgesetzes
zu behandelnde Versammlung ist nach einem Erkenntniß des
Ober Tribunals rheinischen Strafsenats vom 12 Seplbr
1878 jede Zusammenkunft von Personen behufs Berathung
oder Erörterung von öffentlichen Angelegenheiten zu betrach
ten auch wenn thatsächlich bei der Zusammenkunft keine
öffentlichen Angelegenheiten berathen werden und überhaupt

eine sörmliche Eröffnung und Konstituirung der Versamm
lung aus irgend einem Grunde beispielsweise wegen unge
nügender Betheiligung unterblieben ist Der Veranstalter
einer derartigen Zusammenkunft sowie derjenige welcher
den Platz dazu eingeräumt hat sind strafbar wenn nicht
von der Versammlung vorher bei der Ortspolizeibehörde
Anzeige gemacht worden ist

Ist in einer Prozeßsache eine Thatsache durch die
aufgenommenen Beweismittel nach der einen oder anderen
Seite hin für genügend aufgeklärt zu erachten so ist darüber
nicht noch eine Eidesdelation zulässig Dieselbe findet nur
statt wenn durch die Beweiserhebung die Thatsache der
gestalt im Dunkeln geblieben ist daß sie weder für zulässig
wahr noch für zulässig falsch erachtet werden kann Er
kenntniß des Ober Tribunals I Senat vom 9 Septem
be r 1878

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 25 Oktober Abend

Gottesvienst 4 Uhr
Sonnabend den 26 Oktober Morgengottesdienst 9 Uhr

NIIÄ Äer üi8vnbi Iu 2ÜAv Lubillwt Ilalle
düItiA vorn 15 Oktober 1878

Abgang
Nkob Vm Vin Vm Hin H,b L K L,b b Ä K

L seluzi s1sböir 8 11 f 144 6

Littsi k Lsrl 9 2 5 62 g ls

I sixüiZ 762 10 135 55 t gsz 10
NaAäsburA, 5 7 f 11 126 2 5 gS2 10

Mräb L ss g2S 12 8

8org,u Ziibön gl 1335 5 724

l KNriuxsQ 5 s 7SZ 5 K,l2 11 5 y 1 6 6 9 11

Ankunft
VON Vm Vra Vm Vlll IN L d H,b d

seborslsbön 725 95s 1 S

Littsrk Lsrl 2t 72t 02 11295 5 10

7 5 1112 5 i lS 5 7s gi 10 5

NÄAäsbiirA, 74g 957 126 2f 5 2 10 s

Haräb Lkss 7 2 v 1 k 2 gi2 5
72s 1 74

LMrinAsii SS 721 10 1 g27 5 10

LokiieUsuA I II Llssso KedllellAuA I III Ltssse
f SolmeUüiiA I III Llasss init ersonen Zsprsisei

Uebersicht der Witterung am 23 Okt 8 u Morg
Das Barometer ist nur in Oesterreich und Ostdeutsch

land gefallen im Südwesteu Europas allgemein gestiegen
doch sind die Winde in Schottland wieder südlicher gewor
den und ist auch heute der niedrigste Luftdruck nordwestlich
davon Von Irland und Nordfrankreich bis zur Oder herr
schen frische Winde aus West und Südwest mit besonders
in Westdeutschland erheblicher Abkühlung östlich davon leichte
bis starke Südostwinde mit Erwärmung Das Wetter ist
im Allgemeinen unbeständig Regen ist an den meisten Sta
tionen gefallen im Nordosten herrschte vielfach Nebel

Ein Mädchen zur Hausarbeit wird zum
1 Nov gesucht gr Wallstr 30

Eine Frau zum Flaschenspülen wird ges
in der Weinhandlung von

VrAKor gr Markerstraße 27
Eine kräftige Frau sucht Beschäftigung im

Wa schen und Scheuern Harz 9 Hof
Ein tücht Mädchen f Küche u Haus und

ein gut empfohlenes Kindermädchen suchen
Stellen d Fr S chimpf gr Berlin 16b

I anst Mädchen v Lande sucht leichten
Dienst am liebsten bei Kind Saalberg 14a I

Ein Me
mit Zubehör in schönster Geschäftslage
für 1 Januar 1879 zu vermischen Wo
sagt die Exped d Bl

Zwei Läden mit Stube zu jedem Geschäft
passend sofort oder 1 Januar 1879 zu ver

miethen Königstraße 9
Die Herrschaft Bel Etage Breitestraße 22

Neujahr oder i April zu verm Näh 1 Tr

Bernburgerstraße Nr 29
sind 2 Herrschaft Wohnungen je aus sechs
Stuben und 3 Kammern bestehend nebst Gar
tenbenutzung per i April k I zu vermiethe
und Vormittags von 10 12 Nachmittags
von 3 6 in Augenschein zu nehmen

Näheres bei F Mischte daselbst
Marlt 19 ist die 3te Etage zu verm

Zu vermiethen

Harz 22 U A
benutzuug
Näheres

Garteu

21a I
Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage

5 heizbare Piecen nebst Zubehör sofort oder
später zu vermischen Näheres

Marti nsg asse 20 im Comptoir
Eine Wohnung von 4 Stuben einigen

Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 Januar zu vermiethen im Fürstenthal
1 srdl Logis 3 St 2 K Küche Keller c,

an ruhige Leute zu verm p 1 Jan 79 fer
ner in der Beletage 2 St K Küche Keller
Gartenpromenade c f 1 oder 2 Damen pas
send p 1 April 79 Wilhelmstraße 9

3 Stuben 1 K u K nebst Zubehör so
fort oder zu Neujahr zu vermiethen
H 53219 Landwehrstraße 3

Eine gut einger Wohnung von 2 St
2 K K u Zubehör veimiechet sofort oder
1 Januar Wo sagt
gr Märkerstr 7 H 53 208

Fr Wohnung 2 St 2 K u K Neujahr
zu beziehen P reis 60 Taubeng as se 7 I

Freundliche Mittelwohnung wegen Domicil
veränderung sofort oder Neujahr zu beziehen

Fischerplan 3 am Paradies
Freundl Parterre Wohnung per 1 Januar

billig zu vermiethen Böllberger Weg 28
1 Logis für 55 zu vermiethen

Albert Kopf gr Klausstraße 25
1 Wohnung St u K v Mittelwache 3
Stube und Kammer verm Geiststraße 23
Stube und Kammer an einzelne Leute zu

vermiethen Brunoswarte 4
Familienverhältnisse halber ist ein kl Logis

v St K u K sofort oder später zu ver
miethen Zu erfragen Steinthor 6
Wohnungen zu vermiethen An halters traße 7

Wohnungen zu 40 u 100 H zu vermiethen
sos od später zu bez Miihlweg 26 a

Stube Kammer Küche zu vermiethen zum
1 Jan 1879 zu beziehen Harz 25

U M M kiWM
gr Klausstraße 39zu verm

F möbl Stube Leipzigerstraße 73 I
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p

Fr möbl Zimmer scf gr S teinstr 18 III
Fein möbl Stube mit Kab Friedlichst 16 II

Eine freundl möblirte Stube zu vermiethen
Louifenstraße 18 parterre

Möbl Wohn verm 1 Nov Bahnhofstr 2 p
Ein s möbl Zimmer nebst Schlaskabiuet

zu vermiethen Gotte sackergasse 15 I
Bahnhofstraße 6 1 Tr rechts fein möbl

Stube zu vermiethen u sogleich zu beziehen
Eine möbl Stube mit Kammer an 1 oder

2 Herren sofort zu vermiethen
Thieme s Garten Augustastraße 2

Nähe der Bahn
Möbl St m Kab f 1 o 2 H Brüderstr 13 III

Eine möbl Wohnung in schöner Lage für
nur 11 monatlich zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Möbl Wohn zu verm an i oder 2 Her

ren mit Aufwartung u Kost Merseb Str 8

I MM
sofort zu vermiethen neue Promenade 14 I
Fein möbl P Wohnuug verm Weidenplan 4

Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle Kuttelpforte 1 III

A n st Schlafstellen offen kl Schlamm 11 I
Gute Schläfst offen Spiegelgas se 8 H II
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 26 II
Anst LogiS mit Kost kl Schloßgasse 2

Luisen Margarethen oder Hedwigstr
wird zum 1 April 1879 gesucht Gefällige
Offerten unter Angabe der Größe und det
Preises der Wohnung werden baldigst unter
Chiffre M M in der Expedition d Tage
blatts erbeten

Berlin 24 Oktober Das Räthsel wer der Ver
fasser des vielbesprochenen Artikels der Deutschen Revue
über den Untergang des Panzerschiffes Großer Kurfürst
ist bleibt nach wie vor ungelöst Nicht Admiral Werner
dem die Urheberschaft zuerst zugeschrieben wurde ist sein
Verfasser nicht Herr v St Jllaire und auch nicht Admi
ral Jachmann Die Kreuzzcitung ist zu der Erklärung
ermächtigt daß die Vermuthung Admiral Jachmann könne
der Versasser sein gänzlich unbegründet ist Der Admiral
Jachmann, heißt es hat jenen Artikel weder geschrieben
noch veranlaßt und sich überhaupt nicht mit Veröffent
lichungen durch die Presse in Marine Angelegenheiten be
saßt Der Artikel entstammt also der Feder einer anderen
seemännischen Autorität und der Kreis der Fachmänner
denen man eine Opposition gegen das jetzt in unserer
Marine Verwaltung herrschende System zutrauen kann er
weitert sich demnach zusehends

Berlin 24 Oktober Original Telegramm
Gutem Vernehmen nach sind als Mitglieder der Beschwerde
Kommission nach Paragraph 26 des Socialistengesetzes in
Aussicht genommen Minister Eulenburg als Vorsitzender
Unterstaatssekretar Bitter als stellvertretender Vorsitzender

Außerdem aus dem Bundesrath die hiesigen Vertreter
Sachsens Würtembergs Mecklenburgs aus den obersten
Gerichtshöfen drei preußische Obertribunals äthe ferner
wahrscheinlich ein bayerisches und ein hessisches oder badi
sches Obergerichts Mitglied

Paris 23 Oktober Berl T Der Minister des
Innern hat an sämmtliche Präfekten telegraphisch die Wei
sung ergehen lassen sofort alle Verfolgungen der wegen Ver

gehen zur Zeit der Kommune in oontnmÄLiarn Verurtheilten
einzustellen Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den Bischof
Dupanloup fanden in Anwesenheit einer ungeheuren Men
schenmenge unter der sich auch viele Pariser befanden statt
Auch die Herzogin von Magenta die Gemahlin des Präsi
denten Mac Mahon und eine Freundin des Verstorbenen
war nach Orleans geeilt Die Zeitung Temps welche
die bekannte Rede des Fürsten Bismarck seiner Zeit heftig
kritisirt hat bringt nun auch die Erklärungen der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung zum Abdruck aus welchen
hervorgeht daß zwischen der deutschen Regierung und der
gegenwärtigen Regierung Frankreichs durchaus keine Ver
stimmung herrscht

London 24 Oktober Original Telegramm
Der Ministerrath ist für Freitag zusammenberufen
Standard meldet aus Rawulpindel vom 23 d M Das

Fieber unter den englischen Truppen an der Grenze dauert
fort Ein Drittel des in Petschawur stehenden Regiments
ist dadurch kampfunfähig

Alexandrien Orig Telegr Die Nil Uckr
fchwemmung verursachte 500 000 Pfund Sterling Schaden
250 Menschen sind ertrunken die Eisenbahnverbindung ist
unterbrochen

Achtung
Wo werden Zöpse billig und gut angefer

tigt Gr Steinstr 25 bei
Jedes Stück nur 75 neue Zöpfe schon

von 2 50 an

Freitag den 25 Oktober er
HZ

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div
Wur st und Suppe

Brille mit Futteral verloren Abzugeben
Dessauerstraße 2

Zum 1 April 79 wird eine Wohnung von
6 größeren Stnben u Zub ebst Garten in
freier Lage zwischen Lücke alter Promenade u
Kirchthor gesucht Offerten unter Angabe des
Preises erbittet

Graf Schwerin Bernbnrgerstraße 2
Zum 1 April n I suche ich ein Logis

von 3 Stuben Kamm und sonstigem Zube
hör im Königsviertel oder Degenkolbeschc
Breite zu miethen H 53236

Emil Erbs z Niemey erstra ße 5 p
Ausgedehnte Comtoir Räumlichkeiten nebst

Kastellan Wohnung werden gesucht
Offerten sind unter S T niederzulegen in

der Exped d Bl

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in und außer dem Hause

kl Brauhausgasse 19

Ein strebsamer junger Mann der einen
gewinnbringenden Artikel fabricirt sucht zur
Vergrößerung seines Fabrik Geschäftes circa

Thaier
gegen mäßige Zinsen Gefl Adr werden u
Chiffre II 24 an Haasenstein H Vog
ler hier erbeten H 53239

Musik von Klavier und Geige zu Bällen
und Kräuzcheu übernimmt zu billigen Preisen

S chulze K a rlstra ße 13

Restaurant litvrliallvEin junger Mensch ca 16 Jahr alt
wird als Hausbursche gesucht

Hallescher Turn Lerem
Montags und Donnerstag Uebung

i e
Am 23 d Mts von früh 10 Uhr ab ist

der Buchbinderlehrling Wilhelm Henning
14 /z Jahr alt verschwunden allem Vermu
then nach verunglückt Sollte Jemand von
dessen Verschwinden oder die Leiche aufgesun
den werden so bitte es mir anzuzeigen Der
selbe hat einen zweihenkligen Hebekorb bei
sich gehabt und ist um 9 Uhr auf dem Wai
senhaus gewesen Bekleidet war er mit blauer
Blouse grüner Schürze brauner Weste mit
kleinen Tupfen dunkelgrauer Stoffhose Ho
senträger von rothem Tuch und Schuhen
Statur schlank längliches Gesicht blonde
Haare

Halle den 24 Oktober 1878
Henning

kl Ulrichstraße 26

Den VI u 8K i scheN Eheleuten
zu ihrer silbernen Hochzeit ein donnerndes

Lebehoch Mehrere Freunde
Gestern Nachmittag 5 Uhr entschlief sanst

nach langen schweren Leiden meine gute Toch
ter die verw Frau Hotelier

Marie Metz geb Zietzler
Allen Freunden und Bekannten dieses zur

Nachricht von der tieftrauernden Mutter
Marie Zietzler

Eötheu den 23 Oktober 1878

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Hall

M den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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